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Giltzheim: Rembertus G., aus Braunschweig, war seit 1511 Professor der
Medicin in Rostock und Mag. artium, promovirte 1514 zum Dr. med., nachdem
er schon seit 1512 Leibarzt der Herzoge Heinrich und Albrecht von Mecklenburg
geworden, anfangs auf drei Jahre mit einem Jahresgehalt von 30 Gld. rhein.
Später erhöhte sich seine Besoldung, und 1515 wurde ihm von den Herzogen
die Pfarre an der Petrikirche zu Rostock als Besoldung mit verliehen. 1521
entsagte er aber dieser Pfarre, und dem mit ihr verbundenen geistlichen
Stande, um sich zu verheirathen. Im J. 1522 war er noch in Rostock, 1524
aber in Lüneburg, 1529 als Stadtarzt in Lübeck. Hier lebte er noch am 8. Febr.
1531; zu Anfang des Jahres 1535 aber war er schon todt. — Von ihm sind:
„Liber collectionum aphorismorum Hypocratis de unaquaque egritudine a
capite usque ad volam pedis pertractans“, Rost. 1519. — „Tractatulus de vera
ethymologia atque divina admirabilique Theriace compositione“, Rost. 1519. —
„Bericht über die Schweißsucht vom J. 1529“ (abgedruckt in Lisch, Jahrb. III. S.
74 ff.).
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